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Vorwort des Herausgebers 

Das Geschäft mit traditionellen kapitalbildenden Lebensversiche-
rungen und deren immanenten Zinsgarantien birgt für die deutschen 
Versicherungsunternehmen erhebliche Risiken. Allen voran steht 
das Zinsänderungsrisiko, das sich im derzeitigen Niedrigzinsniveau 
auf den Kapitalmärkten bereits konkretisiert. Der wesentliche Hin-
tergrund ist der Duration-Mismatch zwischen den Kapitalanlagen 
auf der Aktivseite und den versicherungstechnischen Verpflichtun-
gen auf der Passivseite der Bilanz von Lebensversicherungsunter-
nehmen. 

Der gezielte Einsatz von Finanzinstrumenten kann das Duration-
Mismatch und die damit verbundenen Risiken begrenzen. Auf Basis 
einer präzisen Charakterisierung des Geschäftsmodells der Le-
bensversicherung in Deutschland beleuchtet die Arbeit von Herrn 
Dipl.-Kfm. Matthias Grösbrink, MBA, die komplexe Problemstellung 
aus ökonomischer, aufsichtsrechtlicher sowie bilanzieller Sicht. Da-
rauf aufbauend werden Lösungsmöglichkeiten zur Minimierung des 
Zinsänderungsrisikos mit Hilfe von derivativen Finanzinstrumenten 
aufgezeigt. Im weiteren Teil der Arbeit bewertet Grösbrink diese 
Möglichkeiten aus ökonomischer Perspektive sowie aus Sicht des 
aktuellen Solvency II-Standardmodells und der IFRS-Rechnungs-
legung. Bemerkenswert ist, dass sowohl für die Kapitalanlagen (IAS 
39/IFRS 9) als auch für die Versicherungstechnik (IFRS 4, Phase I 
und II) die aktuelle Rechtslage und die Vorschläge für die künftigen 
Standards untersucht werden. 

Mit seiner Masterarbeit hat Grösbrink die komplexe Materie präg-
nant heruntergebrochen und überzeugend strukturiert. Seine Be-
schreibungen, Analysen, konstruktiv-kritischen Würdigungen und 
auch die aufgezeigten Lösungsansätze für das Duration-Mismatch 
im Lebensversicherungsunternehmen zeugen von hoher Sach-
kenntnis, Urteilskraft und fundierter Literaturverarbeitung. Aufgrund 
der ganzheitlichen Betrachtungsweise des Zinsänderungsrisikos 
und der aktuellen Brisanz für das Geschäftsmodell deutscher Le-
bensversicherer ist die Arbeit sowohl dem praktisch als auch dem 
theoretisch interessierten Leserkreis sehr zu empfehlen. 

Leipzig, im Juni 2011          Prof. Dr. Fred Wagner 
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